
EDITORIAL
Liebe Berufsbildnerinnen und 
Berufsbildner

Erstmals präsentiert sich das « Berufsbildung 
aktuell » in rein digitaler Form. Damit können 
wir weiterhin aus dem Amt für Berufsbildung 
und Berufsberatung (ABB) informieren  
und Sie können weiteren Personen in Ihrem 
Betrieb unsere Informationen weitergeben. 

Aus Sicht des ABB möchte ich auf folgende 
Punkte hinweisen :

1.	Projekt Berufsbildungscampus Ostschweiz : Die 
Organisationen der Arbeitswelt (OdAs), welche im Kanton 
Thurgau überbetriebliche Kurse (üK) durchführen, haben im 
Rahmen des Projekts « Berufsbildungscampus Ostschweiz » 
ihre Arbeiten aufgenommen. Die Regierung unterstützt dieses 
Vorhaben und freut sich über das Engagement der Verbände, 
ein « Leuchtturmprojekt » für die Berufsbildung zu schaffen.

2.	Brückenangebot oder Integrationskurse ? Die Betriebe 
nehmen die anspruchsvolle Aufgabe wahr, geeignete Lernende 
zu finden und sie danach zu einem EBA- bzw. EFZ-Abschluss 
zu bringen. Welcher Jugendliche für welche Ausbildung 
geeignet ist, muss genau abgeklärt werden. 

Für Jugendliche, die in der Schweiz geboren wurden bzw. 
für jene, die schon seit Jahren in der Schweiz wohnhaft sind, 
eignet sich das Brückenangebot. 

Bestehen jedoch schulische oder persönliche Defizite auf-
grund des Migrationshintergrundes, sind die kantonalen 
Integrationskurse geeignet. Diese dauern bis zu drei Jahren 
und bereiten optimal auf eine Berufslehre vor. Seit diesem 
Jahr wurde die Altersgrenze angehoben. Neu können bis 

34-Jährige solche Kurse besuchen. Genauere Informationen 
finden Sie unter https://abb.tg.ch/schulische-bildung/
brueckenangebote.html/4485 oder https://abb.tg.ch/
schulische-bildung/integrationskurse.html/6058

3.	Das ABB erhält ein neues Zuhause : Ab dem 2. Dezember 
2019 ist das ABB nicht mehr an der Zürcherstrasse 285 in 
8510 Frauenfeld zu Hause, sondern neu an der Graben-
strasse 5, ebenfalls in Frauenfeld (direkt hinter dem Einkaufs-
zentrum Passage). Auch am neuen Standort sind wieder alle 
vier Abteilungen des ABB unter einem Dach zusammen : Die 
Abteilung Berufs- und Studienberatung (BIZ Frauenfeld), 
die Abteilung Betriebliche Bildung, die Abteilung Schulische 
Bildung sowie die Abteilung Finanzen und Dienstleistungen. 
Wir freuen uns, Sie am neuen Standort begrüssen zu dürfen.

Die Tage werden deutlich dunkler, die Temperaturen sinken 
tiefer, der Winter und die Adventszeit nahen – meist schneller, 
als uns lieb ist. Ich wünsche Ihnen einen guten Abschluss des 
Kalenderjahres und zahlreiche erfreuliche Momente mit Ihren 
Lernenden. 

Marcel Volkart, Amtschef ABB
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ERSTE ERFAHRUNGEN MIT  
DEM NIEDERSCHWELLIGEN 
AUSBILDUNGSANGEBOT
Seit gut einem Jahr gibt es im Kanton Thurgau in Anwendung von § 3 Abs. 2 
Gesetz über die Berufsbildung und die Mittelschulen (GBM ; RB 413.11) das 
niederschwellige Ausbildungsangebot, das leistungsschwachen Jugendlichen 
einen Einstieg in die Arbeitswelt ermöglichen soll. Intensive Diskussionen 
begleiteten die Aufbauphase und nun sind erste Erfahrungen mit dem zwei­
jährigen Ausbildungsgang vorhanden. Die Ausbildung findet während vier 
Tagen in einem Betrieb und während eines Tages in einer Berufsfachschule 
(Berufsbildungszentrum für Bau und Mode Kreuzlingen, BBM) statt.

Vier Schüler und eine Schülerin begannen im Sommer 2018 mit der Aus
bildung. Im Unterricht zeigte sich schnell, dass Alltagssituationen, wie 
beispielsweise ein Arztbesuch oder Behördengang, bereits grosse Herausforde-
rungen für die Jugendlichen darstellen, die sie nicht alleine bewältigen können. 
Die Besprechung persönlicher Angelegenheiten nimmt deshalb eine wichtige 
Funktion im Schulalltag ein. Im Unterricht stehen alltagspraktische Fähig-
keiten im Vordergrund, damit die Jugendlichen Selbständigkeit erwerben und 
beispielsweise lernen, am Billettautomaten das richtige Bahnticket zu lösen. 
An den Schultagen haben die Jugendlichen zudem Zeit, ihre individuellen 
Lernziele zu verfolgen und Defizite gezielt aufzuarbeiten. Daneben arbeiten 
sie an vier Wochentagen in ihrem Ausbildungsbetrieb, den sie vor Beginn der 
Ausbildung selber auswählen. Die Verknüpfung von Schule und Praxis ist ein 
wichtiger Schlüssel zum Erfolg der niederschwelligen Ausbildung. Durch die 
Unterstützung des beteiligten Betriebs und der Lehrperson in der Schule konn-
ten zwei Jugendliche sogar mit einer eidgenössischen Grundbildung beginnen. 
Diese erfreuliche Erfahrung zeigt, dass Jugendliche mit dem niederschwelligen 
Ausbildungsangebot gezielt gefördert und so die notwendigen Kompetenzen 
für die Arbeitswelt aufgebaut werden können.

Neue Rektorin am Bildungszentrum  
für Bau und Mode (BBM)

Fabienne Lachat ist seit dem 1. Oktober 
2019 neue Rektorin des Bildungs
zentrums für Bau und Mode Kreuzlin-
gen. Sie folgt auf Hermann Grünig, der 
auf diesen Zeitpunkt in Pension ging.

Kurzinterview mit der neuen Rektorin : 
Wie bist du in deine neue Aufgabe 
gestartet ? Fabienne Lachat : Ich bin 
sehr gut gestartet, mit viel Freude, 
Neugier und Motivation. Ich konnte 
auf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
zählen, die ich bereits kannte und die 
mich mittragen in der neuen Funktion.

Beschreibe dich in einem Satz. 
Ich bin sehr zielorientiert, offen für 
Neues – alles in allem ein sehr positiv 
denkender Mensch.

Was ist dir wichtig ? 
Wenn sich die Möglichkeit bietet, 
jemandem etwas Gutes zu tun das auch 
zu machen und dann zu merken, dass es 
dem Gegenüber gutgetan hat.

Womit kann man dir eine Freude 
machen ? 
Am meisten freut mich eine freundliche 
Begrüssung mit einer persönlichen 
Begegnung.

Interview : Andrea Oettli,  
Amtssekretariat

Die 42-jährige Fabienne Lachat ist 
wohnhaft in Waldkirch und arbeitet seit 
2016 als Berufsfachschullehrerin am 
BBM. Vorher war sie als Dozentin und 

Lehrgangsleiterin an der Baukader-
schule St. Gallen tätig und führte ein 
eigenes Bauleitungsbüro in St. Gallen, 
wo sie Um- und Neubauten im Wohn- 
und Gewerbebereich ausführte. Des 
Weiteren amtet sie als Prüfungsexpertin 
und Mitglied der Prüfungskommission 
bei der HF Bauplanung an der Bau
kaderschule in St. Gallen und bei 
den EFZ Zeichner / in Fachrichtung 
Architektur in Kreuzlingen.

Das erste Jahr hat aber auch gezeigt, dass die 
Nachfrage für das Angebot noch gering ist. 
Für das aktuelle Schuljahr hat sich nur ein 
Jugendlicher angemeldet. Er wurde in die 
bestehende Klasse integriert. Es stellt sich des- 
halb die Frage, ob die niederschwellige Aus
bildung bei den verschiedenen Akteuren noch 
zu wenig bekannt ist, die Einstiegshürden zu  
hoch sind oder aufgrund der sehr guten 
Situation auf dem Lehrstellenmarkt die meisten  
leistungsschwachen Jugendlichen ohnehin 
einen Ausbildungsplatz auf EBA-Niveau 
erhalten. Diese Themen werden Ende dieses  
Jahres mit den beteiligten Stellen sowie 
Vertretungen aus der Wirtschaft näher geklärt.

Annette Schwarz,  
Leiterin Schulische Bildung ABB
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NEUE FACHSTELLE 
BERUFS­
ABSCHLUSS FÜR 
ERWACHSENE 
(BAE)
Der Berufsabschluss für Erwachsene ist seit 
2014 ein Handlungsschwerpunkt der  
Verbundpartner Bund, Kantone und Organi­
sationen der Arbeitswelt (OdAs). Im Rahmen 
ihrer Verantwortlichkeiten fördern sie die 
Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
den Berufsabschluss für Erwachsene. Vor die­
sem Hintergrund hat das ABB (Abteilungen 
Betriebliche Bildung und Berufs- und Stu- 
dienberatung) die neue Fachstelle « Berufs­
abschluss für Erwachsene » geschaffen. 
Zweck der Fachstelle ist es, Interessierte über  
ihre Möglichkeiten zu informieren, zu  
beraten und individuell die nächsten Schritte 
zu planen.

An wen richtet sich das Angebot der 
Fachstelle BAE ?
Die Fachstelle BAE richtet sich an Interessier-
te, die im Erwachsenenalter den Abschluss 
einer beruflichen Grundbildung mit EBA oder 
EFZ in einem bestimmten Beruf anstreben. 
Sie haben noch keinen Abschluss einer beruf-
lichen Grundbildung erlangt oder arbeiten 
nicht mehr in ihrem ursprünglichen Beruf. Auch Interessierte 
mit ausländischen oder solche mit altrechtlichen Schweizer 
Bildungsabschlüssen gehören zur Zielgruppe.

Wie arbeitet die Fachstelle BAE ?
Die Fachstelle ist der Abteilung Berufs- und Studienberatung 
angegliedert. Aktuell wird sie von den zwei Berufs-,  
Studien- und Laufbahnberaterinnen Maria Bertogg Hasler 
und Heidi Burkhalter betrieben. Nach einem ersten Kontakt 
und einer Standortbestimmung klären die Beraterinnen 
zusammen mit den Interessierten deren Möglichkeiten  
im Detail. Dies geschieht in Zusammenarbeit mit den 
Berufsinspektorinnen und -inspektoren, Berufsfachschulen, 
Organisationen der Arbeitswelt und häufig auch mit den 
Arbeitgebern der Interessierten. Die Fachstelle unterstützt  

 
sowohl die Ratsuchenden als auch deren Betriebe. Sie liefert 
beispielsweise Informationen zur Rolle des Betriebs bei einem 
Berufsabschluss für Erwachsene, klärt erforderliche Arbeits-
pensen und hilft bei der Kostenschätzung.

Wie ist die Fachstelle BAE erreichbar ?
Die Fachstelle ist integriert in die Berufs- und Studienberatung 
Frauenfeld. Interessierte können sich über abb.tg.ch/bae 
melden. Darauf werden sie von der Fachstelle kontaktiert. 
Gespräche und Vorabklärungen durch die Fachstelle sind 
kostenlos.

Maria Bertogg Hasler und Heidi Burkhalter,  
Berufs- und Studienberatung BIZ Frauenfeld
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NEUES PORTAL  
DER 
BERUFSBILDUNG
Das neue Berufsbildungsportal ist online ! 

Das Portal bietet den Lehrbetrieben im 
Kanton Thurgau Erleichterungen in  
der Lehrvertragsadministration und den 
damit verbundenen Arbeiten. 

Lehrbetriebe mit einer gültigen Bildungs­
bewilligung haben die Möglichkeit die 
gesamte Lehrvertragsadministration und 
die Lehrstellenausschreibung (LENA-
Meldungen) direkt auf dem Portal der 
Berufsbildung vorzunehmen.

Mit dem Portal erhalten Sie als Lehrbetrieb 
jederzeit Einblick in die Daten Ihres Lehr­
betriebs- und Ihrer Lernenden und können 
diese selber bewirtschaften. Die papier­
intensiven Arbeiten und der Versand werden 
durch elektronische Prozesse abgelöst, was 
eine zeitunabhängige Kommunikation 
zwischen Lehrbetrieb und der Abteilung 
Berufsbildung ermöglicht.

Welche Funktionen bietet das Portal für den Lehrbetrieb ?
•	 Bewirtschaftung der offenen und vergebenen Lehrstellen 

(LENA)
•	 Lehrverträge erfassen, zur Genehmigung einreichen und 

verwalten 
•	 Lehrvertragsverlängerungen und Auflösungen einreichen 
•	 Neue Bildungsbewilligungen beantragen
•	 Neue Berufsbildner melden und bestehende Daten verwalten 
•	 Lernenden- und Lehrbetriebsdaten mutieren

Wer im Betrieb soll ein Login erhalten ?
Die Verwaltung der Daten auf dem Portal ist Vertrauenssache. 
Entsprechend ist es wichtig, wer Zugang zur Administration 
der Daten des Lehrbetriebes und der Lernenden erhält. Dies 
muss nicht zwingend die Berufsbildnerin oder der Berufs
bildner sein. Pro Lehrbetrieb wird ein Login vergeben. 

Wie bediene ich das Berufsbildungsportal ?
Ein Link für Lernvideos und ein Handbuch für Lehrbetriebe 
sind auf der Homepage zu finden und vermitteln Ihnen das 
Wissen über die Handhabung des neuen Portals.

Betriebe mit Filialen
Lehrbetriebe mit mehreren Standorten (Filialen) haben die 
Möglichkeit, mit nur einem Login auf alle Filialbetriebe 
zuzugreifen. 

LENA 
Die LENA-Mutationen werden jeweils über Nacht 
aktualisiert. Alle noch nicht umgestellten Lehrbetriebe werden 
die LENA-Umfrage weiterhin per Post erhalten. Selbst
verständlich nehmen wir weiterhin auch alle Formulare in 
Papierform entgegen.

Bis spätestens Ende des Jahres erhalten Sie als Lehrbetrieb ein 
E-Mail für die Anmeldung des Lehrbetriebsportals. 

Weiterführende Informationen sind auf folgendem Link 
aufgeschaltet : 
https://abb.tg.ch/betriebliche-bildung/berufsbildungsportal.
html/10007

Bei Fragen rund um das Portal erreichen Sie uns wie folgt : 
E-Mail : beb.abb@tg.ch 
T 058 345 59 92, vormittags von 08.00–11.30 Uhr

Stefan Curiger, Leiter Abteilung Betriebliche Bildung ABB
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